Geschriebener Artikel – Gott groß machen – Von Laurence Torr (1. Februar 2025)
Gott zu verherrlichen ist eine Berufung und ein Privileg für jeden Gläubigen. Es ist eine Antwort der Liebe, der Ehrfurcht und der Dankbarkeit für das, was Gott ist und was Er getan hat. Lassen Sie uns untersuchen, was es bedeutet, Gott groß zu machen, warum wir das tun sollten, wie es geschieht und welche Folgen es hat, ihn zu verherrlichen.
Was bedeutet es, Gott zu verherrlichen?
Gott zu verherrlichen bedeutet, ihn zu erhöhen, zu loben und zu ehren und seine Größe in unserem Leben und für andere sichtbarer zu machen. Diese Handlung vermehrt Gottes Größe nicht – denn er ist unendlich groß –, aber sie hilft uns und den Menschen um uns herum, seine Majestät besser zu erkennen und zu feiern.
Der Psalmist erklärt: »O preist mit mir den HERRN, und laßt uns gemeinsam seinen Namen preisen« (Psalm 34,3). Hier lädt David andere ein, sich ihm anzuschließen, um die Herrlichkeit Gottes zu vermehren, und betont den gemeinschaftlichen Charakter der Anbetung.
Warum sollten wir Gott groß machen?
Gottes Würdigkeit:
Gott ist von Natur aus allen Lobpreis wert. Seine Heiligkeit, Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Macht zwingen uns, Ihn anzubeten.
"Groß ist der HERR und sehr zu loben; und seine Größe ist unerforschlich« (Psalm 145,3).
Gottes Werke:
Der verherrlichende Gott erkennt seine wunderbaren Werke in der Schöpfung, Vorsehung und Erlösung an.
"Lobe den Herrn, o meine Seele, und alles, was in mir ist, preist seinen heiligen Namen" (Psalm 103,1).
Gottes Rettung:
Wir preisen Gott für das Geschenk der Errettung durch Jesus Christus. Paulus schreibt: "Dank sei Gott für seine unaussprechliche Gabe" (2. Korinther 9,15).
Wie können wir Gott groß machen?
Durch Lobpreis und Anbetung:
Gott in Liedern, Hymnen und gesprochenen Worten zu preisen, macht seinen Namen groß.
"Ich will den HERRN preisen allezeit; sein Lob wird beständig in meinem Mund sein" (Psalm 34,1).
Durch Gehorsam:
"Lass dein Licht leuchten vor den Menschen, damit sie deine guten Werke sehen und deinen Vater im Himmel preisen" (Matthäus 5,16).
Durch Zeugnisse:
Persönliches Zeugnis und Erfahrungen von Gottes Güte zu teilen, verherrlicht ihn und ermutigt andere.
"Verkünde seine Herrlichkeit unter den Heiden, seine Wunder unter allen Menschen" (Psalm 96,3).
Beispiele für die Verherrlichung Gottes in der Schrift
Maria, die Mutter Jesu:
Maria pries Gott für seine Segnungen und Treue und sprach: "Meine Seele preist den Herrn, und mein Geist hat sich gefreut in Gott, meinem Retter" (Lukas 1,46-47).
David:
David pries Gott immer wieder durch Lobpsalmen wie: "Ich will den Namen Gottes preisen mit einem Lied und will ihn mit Danksagung preisen" (Psalm 69,30).
Paulus und Silas:
Während der Gefangenschaft priesen Paulus und Silas Gott, indem sie Loblieder sangen, was zu einer wunderbaren Befreiung führte: "Und um Mitternacht beteten Paulus und Silas und sangen Loblieder zu Gott, und die Gefangenen hörten sie" (Apg 16,25).
Die Ergebnisse der Verherrlichung Gottes
Gott wird verherrlicht:
Unsere Anbetung lenkt die Aufmerksamkeit auf Gottes Herrlichkeit.
"Wer mich lobt, der verherrlicht mich" (Psalm 50,23).
Wir sind geistlich gestärkt:
Gott zu verherrlichen, hebt unsere Stimmung und stärkt unseren Glauben.
"Die Freude des HERRN ist deine Stärke" (Nehemia 8,10).
Praktische Wege, Gott zu verherrlichen
Indem sie in Zungen reden, denn sie haben gehört, wie sie mit Zungen reden und Gott preisen. Apostelgeschichte 10:46
Tägliches Lobpreisen: Beginnen Sie jeden Tag mit Gebet und Lobgesängen.
Thanksgiving-Tagebuch: Notieren Sie tägliche Segnungen als Erinnerung an Gottes Treue.
Durch unsere Worte und indem wir verkünden, was Gott in Form von Bekenntnissen sagt
Wir sagen, was wir wollen, nicht was wir sehen.
Öffentliche Erklärung: Geben Sie anderen Zeugnis von Gottes Güte.
Taten des Dienens: Zeige Gottes Liebe durch Güte und Großzügigkeit.
Gott zu verherrlichen ist ein zentraler Aspekt unserer Beziehung zu ihm. Es verlagert unseren Fokus von weltlichen Belangen auf seine ewige Größe und Gnade und lädt andere ein, seine Herrlichkeit durch uns zu sehen. Wie der Psalmist verkündet: »Alle, die dich suchen, sollen sich freuen und sich an dir freuen; die dein Heil lieben, sollen beständig sagen: Der Herr sei gepriesen« (Psalm 40,16).
